
Aus Respekt den Hut ziehen

Katholischer Frauenbund erinnerte an ,,100 Jahre Frauenwahlrecht"

KÖLN. Einen Späziergang mit Hur unter-
nahmen rund 50 Fräuen am Samstäg, dem
Aktionslag zu 100 Jahren Fmuenwahlrechl.
Der Diözesanverband Köln des Katholi
schen Deutschen Fnuenbundes (KDFB) un-
ter der Führung von Rotraut Röver-Bath
zollte damit seinen.,Müttem" in der Weima-
rer Nationalversammlung Respekt. Neben
der Kölner Aktion fanden unter änderem in
Frankfur und Stuttgafi solche Demonstmti-
onen unter dem Motto ,.Frauen ziehen den
Hut" statt. Der Gang der Kölner Fmuen be-
gann aufdem Sevcrinskirchplatz an der Sta-

ltrithunten Hülrnzogen die Teilnehnerimen des IOFBvom Kölner Severinskirchplalz his zum Ralhaus.

tue des,,Stollwerclsnädchenj' und fübrte
bis zum Rathaus,

Am Beispiel des PralineDmädchens er-
läuterte einc Vefüeterin des Kölner Fmuen-
geschichisvereins die rechtlose politis€h-so-
ziale Situation von Frauen im 19. JafuhDn-
dert. Außerdem erhielten die Teilnehmerin-
nen Informationen über die 37 gewählten
Frauen. die 1919 erstmals in ein deutsches
Parlamcnt einzogen. Dazu gehörten neben
anderen die KDFB-Frauen Hedwig Dans-
feld, Politikcrin und Autorin, die katholische
Frauenrechtlerin Helene Weber ünd Agnes

Neulaus, die Gründerin des heutigen Sozial-
dienstes katholischer Frauen. Auch Christine
Teusch, späterc Kultusministerin von Nord-
rhein-Westfalen. gehörte zu diesem Kreis.

Einsatz für trauenrechte

Schon früh beschäftigte sich der KDFB
mit dem Frauenxrhlrecht und sctzte sich
zum Ziel. der sozialen Benachteiligung von
Fmuen entgegenzuwirken. ,,wir ziehen den
Hui vor diesen Frauen ünd allen. die bis
heüte für Gerechtigkeit und Gleichberech-
tigung ihre Stimme erheben", so Rotraut
Röver-Barth Bereits die Frauen. die am I9.
Januar l9l9 zur wahl gingen und als Ab-
geordnete gewählt wurdefl, trugen Hut. Die
Teilnehmerinnen des Spazierganes waren
sich einig, dass ir Deutschläüd und welt
weit die Gleichberechtigung von Frauen
noch nicht erreicht ist. Nach wie vor sei
cn Fmucüechte bedroht und die politische
und gesellschaftliche Minvirkung einge-
schränk.

Von der belebteD Severinstraße führte
der weg ins Rathaus. wo dje Tejlnehmerin-
nen von Bürgermeisterin Evi Scho-Antwer-
pes (SPD) cmpfaogcn r!,uden. Sie stellte
ihnen die prominenten Kölnerinnen vor, die
als Statuen am Rathauslurm vcrewigt sind
und forderte die Frauen schließlich auf. ihre
Hüte zu ziehen. FELIcITAs RUMMEL(foio, RUil)
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